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Die alte Dame googelt nach 

bequemen Schuhen. Gekonnt 

findet sie in der Suchmaschine 

verschiedenen Anbieter und 

schaut sich auf ihrem Tablet die 

einzelnen Modelle ganz genau 

an. "Sicher ist es etwas kompli-

ziert, aber hier im Club lernen 

wir ja, wie es geht", sagt Wilma 

Plucinski, sie ist 75 Jahre alt. 

An diesem Morgen sind zwei 

Räume im Pfarrheim St. Andreas 

in Hullern belegt vom Compu-

terclub Senioren in Haltern am 

See. In dem einen Raum sitzen 

die „Tabletten", die also mit Ta-

blets, im anderen die Besitzer 

von Laptops. Eines haben alle 

Teilnehmer gemeinsam, sie sind 

Rentner und kennen sich mehr 

oder weniger schon gut aus in 

der PC-Welt von heute. 

Fragen werden gestellt, die 

von Initiator Klaus Büttner im 

Tablet-Raum und von Sigmar 

Schmidt im Laptop-Bereich ge-

duldig beantwortet werden. 

Beide nehmen den Senioren in 

den Kursen die Angst vor dem 

Computer. 

Ein Herr möchte wissen, ob er 
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denn auch in seinem Urlaubsort 

Internet hat und wie er ins Netz 

kommt. Eine Dame fragt, wie 

sie denn auf eine E-Mail antwor-

ten kann und der Mann mit dem 

Laptop sagt, sein Bildschirm 

wäre zu klein, einiges sei einfach 

verschwunden. 

In gemütlicher Runde wird der 

Umgang mit Laptop oder Tablet 

geübt. Einigen Senioren fällt es 

leicht, andere tun sich schwer. 

Doch nach zwei Stunden haben 

alle Teilnehmer auch an diesem 

Tag wieder einmal etwas Neues 

gelernt. 
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Angefangen hat alles vor zwei 

Jahren. In Hullern lädt die kfd 

(Katholische Frauengemein-

schaft Deutschlands) seit je her 

regelmässig zu einem gemütli-

chen Frühstück ins Pfarrheim St. 

Andreas ein, zu dem vorrangig 
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Senioren aus Hullern, Haltern 

aber auch aus Lüdinghausen 

kommen. Immer wieder gab es 

bei den vielen Gesprächen mal 

Fragen zur Computernutzung. 

„Dazu bin ich zu alt" oder „Was 

soll ich damit", war zu hören, 

aber auch das gestiegene Inter-

esse, mal den Umgang mit Com-

putern zu lernen. Es entstand 

schließlich der Computerclub 

„Senioren in Haltern am See". 

Zum ersten nachmittäglichen 

Informationstermin vor zwei 

Jahren kamen über 25 interes-

sierte Senioren. Thema war, Se- 
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,  - 9 mm Kette für Fahrzeuge 
2 	 ' ''' 	 V 	mit engen Radkästen 
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. - 	.  )11 '+"  - flacher patentierter 	. 

- vibrationsarm durch 
die niedrige  59€  
Bauhöhe 
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pewag Ringautomatic 
- Bügel-Schnellmontage-Kette 
• Automaticverschluß mit Zugkette 
- geringe Bauhöhe 
- wendbar = doppelte Lebensdauer 
- schnelle und leichte Montage 
-  besonders geeignet für PKW 
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Rückgabegarantie für diese  Kette 
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Da muss man sich schon konzentrieren. 

nioren wollen und sollen auf der 

Höhe der Zeit sein. Gerade die 

Welt des Internets und andere 

Annehmlichkeiten erschließen 

sich durch die Nutzung eines 

Tischcomputers, Laptops oder 

Tablet-PCs. 

Zwei Stunden wurde bei Kaffee 

und Plätzchen über die Geheim-

nisse eines Computers gespro-

chen. Wie ein Computer von 

innen aufgebaut ist und was 

eine Festplatte macht, wozu ein 

Motherboard nötig ist und was 

mit Disketten gemacht wird. 

Diese Teile konnten in die Hand 

genommen werden und damit 

wurde hautnah die Angst ge-

nommen. Das Verständnis, wie 

nun so ein Computer funktio-

niert, wurde so vermittelt. Am 

Ende der schnell vergangenen 

zwei Stunden wurden die Seni-

oren gefragt, ob denn weiter-

hin Interesse besteht und ob 

sie sich nun in die digitale Welt 

begeben wollen. Begeistert ha-

ben alle gefragt: "Wann geht es 

denn weiter?" Das war die Frage 

aller Fragen, denn das Pfarr-

heim war nicht ans Internet 

angeschlossen. Nötig war die 

Anschaffung eines Routers und 

eine Lan-Leitung musste aus 

dem Nachbarhaus, in dem das 

Sekretariat der Pfarrgemeinde 

ist, gelegt werden. 

Zum ersten Computer-Treff „Se-

nioren an die Computer" kamen 

rund 30 Senioren mit Laptop 

und Tablet unter dem Arm und 

folgten von nun an gespannt, 

was das denn nun alles bedeu-

tet, wie z.B. eine e-Mail-Adresse 

eingerichtet wird, wie man ins 

Internet kommt und was man 

dazu benötigt. 

Es stellte sich auch heraus, 

dass der eine oder andere noch 

gar keinen Internetanschluss 

zu Hause hatte. „Was muss ich 

tun um so was zu bekommen?", 

war dann gleich eine der ersten 

Fragen die beantwortet werden 

mussten. 

Die Treffen finden mittlerweile 

regelmässig statt, jeweils zwei 

Stunden trifft sich der Club 

zweimal im Monat (1. und 3. 

Mittwoch). 

Neben Wilma Plucinski und Eli- 

sabeth Weber, die jedes Mal da- 

ADAC Geschäftsstelle, Martinistr. 11, 
45657 Recklinghausen, 02361-15420 	ADAC 

Sitz des Unternehmens: Freie•Voget•Str. 393, 44269 Dortmund 	 ADAC Westfalen e.V. 

www.geburtshilfe-kkrn.de  
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St. Sixtus-Hospital 
Haltern am See 
Cafeteria, Gartenstr. 2 
45721 Haltern am See 
Telefon 02364 104-24211 

Wir informieren Sie über die vielfältigen Möglichkeiten einer 
entspannten Geburt und klären Sie über schmerzlindernde 
Maßnahmen wie Akupunktur, Homöopathie, Hypnose und 
PDA auf. Zusätzlich bieten wir Ihnen durch unsere Kurse eine 
umfangreiche Elternschule an. 

%stehlen 

Wir freuen uns auf Sie. 
Chefarzt Dr. med. Stefan Wilhelms 	t KKRjp 
und sein Team 



Klaus Büttner hört sich geduldig die Fragen der 
Teilnehmer an und hilft, wo er kann. 

für sorgen, dass Wasser und Kaf-

fee bereit steht und Tische und 

Stühle gerückt werden, geseilte 

sich Siegmar Schmidt dazu, der 

entlastend die Besitzer von Lap-

tops schult. Anfänglich wurde 

versucht, die Laptoper und die 

Tabletbesitzer gemeinsam zu 

betreuen, dies erwies sich als 

nicht durchführbar, da doch die 

Handhabung beider Geräte zu 

unterschiedlich ist. 

Bei dem Treffen wird vor allem 

auf die Fragen der Nutzer ein-

gegangen. So entwickeln sich 

immer wieder neueste Erkennt-

nisse. „Ich muss zugeben, dass 

auch ich manchmal dazulerne, 

indem ich dann ein Problem mit 

nach Hause nehme und dort 

dann in Ruhe dieses Problem 

löse," stellt Klaus Büttner, der 

lange Jahre in der Fernsehpro-

duktion beim WDR tätig war, 

fest. Die Lösung wird dann auch 

sofort auf der Webseite, senio-

ren-haltern.de , in der Commu-

nity "ComputerTreff" und auch 

im Forum veröffentlicht. Gerade 

diese Webseite bietet allen die 

Möglichkeit, sich auch außer-

halb der Treffen auszutauschen. 

Die Begeisterung wächst stetig, 

mittlerweile wird schon eige-

hend diskutiert über Erfahrun-

gen im Internet, Skype, über die 

Verwaltung von Urlaubsbildern, 

e-Mails, chatten oder das Ein-

kaufen im Internet. In der Zwi-

schenzeit ist Rolf Golubski als 

Beantworter von Fragen dazu 

gestoßen. Der besondere Ser-

vice ist der „Hausbesuch" bei 

einem Clubmitglied. Bei den 

meist zweistündigen Hausbe-

suchen können dann in aller 

Ruhe intensiv dem Tablet- und 

Laptopbesitzer die letzten rele-

vanten Geheimnisse vermittelt 

werden. 

Computerclub Senioren 
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Der neue Touran. 
Allem gewachsen. 

Der neue Touran spricht für sich - mit seinen vielfältigen 

kommunikativen Innovationen. Und mit seinen Options-

ausstattungen wie WLAN I , App Connect und der elektro-

nischen Sprachverstärkung macht er von sich reden. 

Weitere Informationen erhalten Sie direkt bei uns. 

Wir beraten Sie gerne persönlich. 

Touran Trendline BlueMotion 
Technology 1,2 l TSI 81 kW (110 PS) 
6-Gang 
Kraftstoffverbrauch, 1/100 km innerorts 6,8/ außerorts 4,6/ 

kombiniert 5,4/CO 2 -Emission kombiniert 126,0 g/km. 

Ausstattung: Radio "Composition Touch", Klimaanlage, 

Müdigkeitserkennung, Multikollisionsbremse, Proaktives 

Insassenschutzsystem uvm. 

Das Finanzierungsbeispiel basiert auf einer jährlichen 

Fahrleistung von 10.000 km. 

Fahrzeugpreis: 	 21.490,00 € 
inkl. Erlebnisabholung in der Autostadt Wolfsburg 

Anzahlung: 	 5.950,00€ 

Nettodarlehensbetrag: 15.540,00 € 

Sollzinssatz (gebunden) p. a.: 3,83 % 

Effektiver Jahreszins: 3,90 % 

Laufzeit: 48 Monate 

Schlussrate: 9.875,97 € 

Gesamtbetrag: 23.457,97 € 

48 Monatsraten ä 159,00 €2 

Funktioniert ausschließlich mit dem CarStick. Ein Angebot der Volkswagen 
Bank GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener 
Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für die Finanzierung nötigen Ver-
tragsunterlagen zusammenstellen. Das Angebot gilt für Privatkunden und ge-
werbliche Einzelabnehmer mit Ausnahme von Sonderkunden für ausgewählte 
Modelle. Bonität vorausgesetzt. Nähere Informationen erhalten Sie unter 
www.volkswagenbank.de  und bei uns. 8v allen neuen Modellen 2 Jahre Her-
stellergarantie und bis zu max. 3 Jahre Anschlussgarantie durch den Hersteller 
optional. Über die weiteren Einzelheiten zur Garantie informieren wir Sie gern. 
Abbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. 

••l, 	 :1 . 

• Jahre 
Garantie? 

Das Auto. 

Ihr Volkswagen Partner 

Leonhard Keysberg GmbH 
Volkswagen in Haltern am See seit 1955 

Recklinghäuser Straße 94 -96 45721 Haltern am See 

Tel. 02364/9261-0 • info@keysberg.de  • www.keysberg.de  


